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Regelmäßige Beilagen:

S

Politiſche berſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef

hat ſich am Mittwoch zu Wien beim Empfang der
Delegationen über die öſterreichiſchungariſche
Politik und die Weltlage u. a. wie ſolgt, gräußert:
Die auswärtige Lage der Monarchie zeigt auch feit
dem letzten Zuſammentritt der Delegationen ein durch
weg erfreuliches Bild. Durch die im vorigen Jahre

erfolgte Erneuerung des Dreibundes iſt die
bewährte Grundlage unſerer Politik, welche wir auch
fortab aufrechtzuerhalten entſchloſſen ſind, neuerdings

fur die Zukunft feſtgelegt worden. Das enge Ein
vernehmen mit dem ruſſiſchen Reiche hin
ſtchtlich der Vorgänge auf der Balkanhalb
inſel wird von meiner Regierung unausgeſetzt ge

pflegt und kommt der friedlichen Löſung der dort
guftauchenden Fragen zu gute. Durch den maze

dDoniſchen Aufſtand iſt der einverſtändlichen Aktion der
beiden Mächte die wichtige und ſchwierige Aufgabe
erwachſen, für die Aufrechterhaltung des Friedens,
des status quo und die Ordnung in jenen Gebieten

taätig zu ſein. Nachdrücklich unterſtützt von den übrigen
Großmächten, ſind die Monarchie und Rußland, jeder
eigennützigen Tendenz bar und nur das im Intereſſe
ganz Europas gelegene Friedenswerk im Auge be
haltend, gemeinſam bemüht, einerſeits die Türkei zu
den nötigen Maßnahmen zur Beſſerung der Lage
ihrer chriſtlichen Untertanen zu vermögen und anderer
ſeits das Fürſtentum Bulgarien von jedweder Förde
rung des Aufſtandes abzuhalten. Die vertrauensvollen
Beziehungen, welche meine Regierung in dieſer ſowie

S auch in allen übrigen Fragen zu den anderen Mächten

zu unterhalten mit Erfolg beſtrebt iſt, haben ſpeziell
heuer eine erfreuliche Förderung auch durch die perſön
liche Rückſprache erfahren, zu welcher mir die Beſuche
meines teuren Bundesgenoſſen, Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers, ſowie Jhrer Majeſtäten des Kaiſers
von Rußland und des Königs von England die er
wünſchte Gelegenheit boten. Jn Serbien hat durch

eine Untat, welche jeden geſttteten Menſchen mit Ent
ſetzen erfüllen mußte, ein Dynaſtiewechſel ſtattgefunden.

Es ſteht zu hoffen, daß dieſes Land unter ſeinem
neuen Herrſcher ſeiner moraliſchen Wiedergeburt und
einer gedeihlichen Zukunft zugeführt werden wird.

Meine Kriegsverwaltung hält ihre Forderungen

kanone ſteht unmittelbar bevor.
notwendig, mit der Erzeugung im nächſten Jahre zu

in den Grenzen ver letztjährigen Bewilligung. Der
Abſchluß der Frage einer neuen Schnellfeuer

Es ſcheint daher

beginnen, wofür die Kriegsverwaltung Geldmittel er

Präſidenten Graf Szapary,
Koloman Szell. Anſtelle des infolge Krankheit ab

weſenden Szapary übernahm Szell den Vorſitz
Er hielt eine Anſprache, in welcher er der Seg

bittet. Die Mehrforderungen meiner Kriegsmarine
ſind, wie im Vorjahre, für Perſonalvermehrungen
und Schiffsbauten beſtimmt. Die ſtetige kulturelle
Fortentwicklung des Okkupationsgebietes hat
auch in dieſem Jahre keine Unterbrechung erfahren,

und, wenngleich abermals durch eine teilweiſe Miß
ernte heimgeſucht, werden Bosnien und die Herzego

wing auch im nächſten Jahre für ihre Verwaltungs
bedürfniſſe aufkommen können.

Einſicht und den patriotiſchen Eifer rechne, welche Sie
der Erfüllung Jhrer Aufgabe zuwenden werden, heiße

ich Sie herzlich willkommen Die ungariſche
Delegation hielt Dienstag nachmittag ihre konſti

„Indem ich auf die

tuierende Verſammlung ab und wahlte zu ihrem
zum Vizepräſidenten

nungen des Friedens gedachte und darauf hinwies,
daß die von den gemeinſamen Regierungen befolgte

Politik bei inniger Anhänglichkeit an den eine Haupt
garantie des europäiſchen Friedens bildenden Drei

e bund mit den übrigen Mächten gute und freund
ſchaftliche Beziehungen unterhalte Den auf ein
einträchtiges Vorgehen mit Rußland hin

ſichtlich der Ereigniſſe im Orient gerichteten Beſtrebungen
könne nur Erfolg gewünſcht werden. Reichsfinanz
miniſter Freiherr von Burian erklärte in Vertretung

des Grafen Goluchowski auf eine Anfrage, daß die
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Gerüchte wonach anläßlich der lehten Anweſenheit

des Königs der Hellenen in Wien eine Militär
konvention zwiſchen OeſterreichUngarn und Griechenland
abgeſchloſſen worden wäre, vollkommen grundlos ſeien.

Frankreich. Gegen die Kongregationen
plant die Regierung einen neuen Schritt von ſchwer
wiegender Bedeutung. Wie „Wolffs Bureau vom
Dienstag aus Paris meldet, wird der Miniſterpräſident
Com bes am Freitag in der Deputiertenkammer einen
Geſetzentwurf einbringen, durch welchen den Kongre
gationen, welche gegenwärtig die Ermächtigung zum
Unterricht haben, jedes Unterrichten unterſagt
wird. Die Kongregationen werden aufgelöſt und
ihre Beſitztümer veräußert werden. Das Geſetz
ſoll innerhalb 5 Jahre vollkommen durchgeführt werden.

Jtalien. Ueber die auswärtige Politik
Jtaliens wurden am Dienstag in der Depu
tiertenkammer zahlreiche Anfragen an die Re
gierung gerichtet. Der Miniſter des Auswärtigen,
Tittoni, beantwortete dieſe Interpellationen in ſehr
gewandter Weiſe, was ihm großen Beifall bei den
Abgeordneten einbrachte. „Wolffs Bureau“ berichtet
darüber wie folgt: Jn Beantwortung der Inter
pellation über die auswärtige Politik erklärte der
Miniſter des Aeußern Tittoni zunächſt mit bezug auf
die Jnnsbrucker Vorgänge, die italieniſche Re
gierung habe nach den allgemein anerkannten Grund
ſätzen des Völkerrechts dort nicht einſchreiten können.
Auch habe Miniſterpräſtdent v. Körber ſich der
Gründung einer italieniſchen Univerſität durchaus
nicht widerſetzt und die Ereigniſſe in Jnnsbruck bil
deten nur eine Epiſode in dem Kampfe der Nationali
täten, der ſich in Oeſterreich und auch ſonſt abſpiele.
Die Bande, welche Jtalien und Oeſterreich auf Grund
ihres Bündniſſes verknüpften, müßten ebenſo eng ſein,
wie die zwiſchen Deutſchland und Italien beſtehenden
Er könne den Dilettantismus und Jrre
dentismus gewiſſer Profeſſoren, Stu
denten und Parlamentarier nur ebenſo
verurteilen, wie die Agitation, welche in
folgedeſſen in Jtalien getrieben worden
ſei. Jtalien wolle eine friedliche Politik und
werde daher dem Dreibunde treu bleiben,

welcher ein gewichtiges Unterpfand des Friedens ſei
und kein Hindernis bilde für die träditionelle Freund
ſchaft mit England und die glücklicherweiſe erneuerte
Freundſchaft mit Frankreich. Der Miniſter
betonte den begeiſterten Empfang, der dem König und

der Königin in Paris und London bereitet worden
ſei, und der im Cinklang mit dem Empfange ſtehe,
den man dem König von England in Italien bereitet
habe und den man dem Präſtdenten Loubet bereiten
werde. Auf die Anfrage über Tripolis und Al
banten erklärte der Miniſter, daß er den Erklärungen
nichts hinzuzufügen habe, die
Parlament abgegeben hätten. Auf die Interpellation
über Mazedonien erwiderte Tittoni, Jtalien wünſche
Aufrechterhaltung des status quo auf dem Valkan
und des Konzerts der Signatarmächte des Berliner
Vertrages zum Zwecke der Einführung von Reformen.
Er könne nur beſtätigen, was der engliſche Miniſter
präſident Balfour erklärt habe, daß nämlich das Vor
gehen Rußland und OeſterreichUngarns dort in
Vertretung der anderen Mächte erfolge. Was die
Ernennung eines italieniſchen Generals zum Ober
kommandierenden der mazedoniſchen Gendarmerie
betreffe, ſo würde dieſelbe, falls ſte erfolge, für ihn
ein deutlicher Beweis für den Wert ſein, den Oeſter
reich Ungarn und Rußland auf die Mitwirkung Jtaliens
legten. Wenn die Kammer weiterhin der Regierung
Vertrauen entgegenbringe, werde dieſe beſtrebt ſein,
das Bündnis mit Deutſchland und OeſterreichUngarn
ebenſo wie die beſtehenden freundſchaftlichen Be
ziehungen zu England und Frankreich zu befeſtigen,

indem ſie auf dieſe Weiſe ihr vornehmſtes Ziel ver
folge, welches die Erhaltung des Friedens ſei.

England. JnzweiLondoner Wahlbezirken,
Leviſham und Dulwich, welche bisher durch Konſer
vative vertreten waren, fanden am Dienstag Nach
wahlen zum Unterhauſe ſtatt. Der Wahlkampf,

ſeine Vorgänger im

betrachtete.

bei dem es ſich hauptſächlich um die ſchwäbende handels

politiſche Streitfrage handelte, endete in beiden Be
zirken zugunſten derllnhängerChamberlains.
In Leviſham wurde der Konſervative Coates mit 7709
Stimmen gewählt, während der freihändleriſche
Gegenkandidat Cleland (liberal) 5697 Stimmen er
hielt. In Dulwich ſtegte der Konſervative Rutherford
Harris mit 5819 Stimmen über den liberalen Gegen
kanditaten, den Freihändler Materman, für den 4382
Stimmen abgegeben wurden.

Türkei. Für die mazedoniſche Gen
darmerie, die bekanntlich einem italieniſchen
General unterſtellt wird, werden nach einer Konſtan
tinopler Meldung der „Köln. Ztg.“ vom Dienstag
54 fremde Offiziere und 150 Unteroffiziere heran
gezogen. Wie der „Standard“ aus Konſtantinopel
vom 14. d. M. melbdet, iſt Grund zu der Annahme
vorhanden, daß General Cravers, welcher die
italieniſchen Streitkräfte auf Kreta während des Auf
ſtandes befehligte, zum Chef der Gendarmerie ernannt
werden wird. Wegen der verſchiedenen Vorberei
tungen und Kundgebungen in Bulgarien erſuchte die
Pforte die Ententemächte, auf die bulgariſche Re
gierung einzuwirken, damit die Reformaktion un
geſtört bleibe

Engliſch-Jndien. Die engliſche Tibet
Expedition hat, wie der „Times“ aus Kalkutta
gemeldet wird, die erſte Etappe durch den Jelep Paß,

Die Lokalohne auf Widerſtand zu ſtoßen, beendet.
behörden haben, nachdem ſie zunächſt Proteſt erhoben
hatten, Oberſt HYounghusband einen formellen aber
freundſchaftlichen Empfang bereitet. Das Haupt
quartier der engliſchen Geſandſchaft befindet ſich mit
ſtarker Eskorte bei Gnatong. Der Jeleppaß bietet
den direkten Zugang zu dem Chumbital. Die Ent
fernung von Gnatong bis Chumbi iſt über dieſen
Paß 20 Meilen. Der Paß befindet ſich 14000
Fuß über dem Meeresſpiegel, aber nur 4500 Fuß
über Gnatong. Jm Khambajong in Tibet, nördlich
von Silkim, wo ſich vie Geſandtſchaft vor einigen
Monaten aufhielt, ſteht noch immer eine kleine Ab
teilung, aber das Hauptintereſſe iſt jetzt auf die
Chumbiſtraße konzentriert, die in dieſer Jahreszeit die
paſſterbarſte iſt. Die Truppen ſind auf das ſorg
fältigſte gegen die Winterkälte ausgerüſtet. Die erſten
ſtarken Schneefälle treten in der Regel im Monat
Januar auf. Man wird den Verſuch machen, eine
telegraphiſche Verbindung über den Jeleppaß zu unter
halten. Die Reuterſche Agentur erfährt, daß der
Dalgai Lama die Briefe, die der Vizekönig von Indien
an ihn richtete, zurückſchickte. Das in Port Arthur
erſcheinende ruſſtſche Regierungsblatt Nowy Krai“
bezeichnet es als einen großen Fehler Englands, daß
es verſuche, Rußland in der Tibetftage in dem Augen
blick zu umgehen da Symptome für die Möglichkeit
einer engliſchruſſtſchen Annäherung hervortreten.

Oſtaſien. Jm fernen Oſten“ liegt der Kon
fliktsſtoff noch immer bergehoch. Die ruſſiſch japa
niſchen Verhandlungen kommen nicht vom Fleck, und
inzwiſchen gibt es auf koreaniſchem Gebiet, wo
japaniſcher und ruſſiſcher Einfluß miteinander ringen,
Zwiſchenfälle über Zwiſchenfälle. Jn Japan
hat die kriegsluſtige Stimmung noch keines
wegs nachgelaſſen. Jn Tokio iſt nach dem Reuter
ſchen Bureau“ am Mittwoch der „Rat der alten
Staatsmänner“ zuſammengetreten, um die von Ruß

land an Japan erteilte Antwort zu beraten Die
Ausſichten gelten für recht düſter, die Kurſe gehen in
Tokio beſtändig zurück. Bei der Nachricht
von der Wiederbeſetzung Mukdens
die Kaiſerin Witwe von China nach
den „North Union Daily News“ in Peking
wiederholt ausgerufen haben „Ach, Shouerrh hat
mich hintergangen, ich bin von dem Frauenzimmer
betrogen worden Der offenbare Schmerz, womit
ſie dieſe Worte äußerte, ließ keinen Zweifel darüber
beſtehen, daß ſie ſich als das Opfer einer Hinterliſt

„Shouerrh“ iſt ein Koſename, den die
Kaiſerin Witwe für die älteſte kaiſerliche Prinzeſſin eine
Tochter des früheren Kaiſers Hſien Feng, gebraucht.

ſoll



Dieſe Prinzeſſin war in der letzten Zeit immer aufs
eifrigſte dabei, wenn es galt, die ausländiſchen
Damen einzuladen. Jn Mandarinenkreiſen ſiel es
auf, daß ſte ſtch beſonders mit den Ruſſen freundlich
zu ſtellen ſuchte. Obwohl ſte früher jahrelang in
recht ärmlichen Verhältniſſen lebte, ſoll ſte jetzt auf
einmal allerlei Geld auf der Bank liegen haben.
Der „Sinwanpao“, die verbreitetſte und beſtunter
richtete chineſiſche Zeitung, bringt eine Mitteilung aus
Peking, wonach die Damen der verſchiedenen fremden
Geſandtſchaften von der KaiſerinWitwe auf den 7.
November zu einem Gartenfeſt und einer Ausſtellung
von Chryſatemen eingeladen worden waren, jedoch
ſämtliche eine Abſage ſandten.

Deutſchland
Berlin, 17. Dez. Am Dienstage machten die

Majeſtäten vor und nach der Frühſtückstafel einen
Spaziergang. Mittwoch vormittag um 11 Uhr hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts,
empftng Um 12 Uhr den neu ernannten braſtlianiſchen
Geſandten Da Coſta Motta in Antrittsaudienz und
um 12 Uhr den OberſtKämmerer Grafen Solms
Baruth.

(Zu dem 60 jährigen Generalsjubi
läum ves Prinzregenten von Bayern) hat
der Kaiſer in herzlicher Weiſe ſeine Glückwünſche
zum Ausdruck gebracht. Prinzregent Luitpold hat an
den Kaiſer ein in warmen Worten gehaltenes Dank
telegramm geſandt, in dem er zugleich ſeiner Freude
über die völlige Geneſung des Kaiſers Ausdruck gibt

(Großfürſt Wladimir von Rußland
land), der einer Einladung des Kaiſers zur Hof
jagd in der Göhrde Folge leiſtet, iſt Mittwoch früh
7 Uhr in Begleitung des Oberſten Patiſcheff auf dem
Bahnhof Fridriechſtraße aus Paris eingetroffen und
in der ruſſtſchen Botſchaft abgeſtiegen. Zu ſeinem
Empfange war der ruſſiſche Botſchaftsdirektor van
der Vliet auf dem Bahnhofe anweſend, wo
ſelbſt ſich auch der Polizeipräſtdent v. Borries
eingefunden hatte. Mittags 12 Uhr fand bei
dem Botſchafter Grafen v. d. OſtenSacken und deſſen
Gemahlin Frühſtückstafel ſtatt, an der außer dem

Großfürſten Wladimir und deſſen Adjutanten noch
die Herren der Botſchaft, ſowie Generaladjutant

v. Werder und Fürſt Anton Radziwill teilnahmen.
Die letzten Reichstagsreden des
Reichskanzlers) Grafen Bülow ſollen nach
Zerliner Meldungen demnächſt als Flugblätter im

ganzen Reiche verbreitet werden.
(enderungdesWahlrechtsin Sachſen.)

Die ſächſtſche Regierung ſoll folgende Wahlrechtsvor
ſchläge beabſtchtigen Sachſen in 16 Wahlkreiſe ein
zuteilen, die Einteilung nach Wählerklaſſen wie bisher
zu laſſen. Jeder Wahlkreis ſoll drei Abgeordnete,
für jede Klaſſe einen, wählen. Für die Wahl von
35 Abgeordneten ſoll ein Pluralwahlrecht eingeführt
werden 15 von ihnen ſollen ausſchließlich gewählt
werden von zum Landeskulturrat Wahlberechtigten,
zehn von den zur Handelskammer und zur Gewerbe
kammer Wahlberechtigten, zehn von Selbſtändigen,
die mindeſtens einen Arbeiter beſchäftigen. Die
Wahlen ſtnd direkt. Jm übrigen entſprechen die
Vorausſetzungen für die Wahlberechtigung den bis
herigen Beſtimmungen

Wie die Tintenfaßlegende über den
Fürſten Bismarck enſtanden iſt,) erläutert
noch näher Harden im letzten Heft der Zukunft
Bismarck ſei bei allem Temperament viel zu „wohl
erzogen“ geweſen, um mit Realinjurien zu drohen.
Die „Legende“ ſei dadurch entſtanden, daß der Kaiſer
einmal ſcherzend erzählt habe „Der Alte war an
dem Morgen ganz außer ſich und guckte mich an wie
Luther den Verſucher; ich glaube, am liebſten
hätte er mir auch das Tintenfaß an den
Kopf geworfen.“ Das Recontre an dem betref
fenden Morgen ſei dadurch entſtanden, das Wilhelm II
Bismarck in ſeiner Wohnung aufgeſucht und höchſt
entſchieden darüber zur Rede geſtellt habe, daß er,
durch Vermittelung Herrn Bleichröders, Windhorſt
empfangen habe. Bismarck habe erklärt „Jch kann
mir in meinen alten Tagen nicht das Recht nehmen
laſſen, einflußreiche Parlamentarier zu verbindlichen,
rein uniformatiſchen Geſprächen in meinen Räumen
zu empfangen.“ „Auch nicht, wenn es Jhr Herr
befiehlt?“ „Die Macht meines Herrn endet
am Salon meiner Frau.“

Chriſtliche Gewerkſchaften.) Die Be
ſtrebungen, ſtatt der allgemein chriſtlichen katholiſche
Gewerkſchaften zu gründen, ſind erfreulicherweiſe in
Berlin ohne Erfolg geblieben. Eine große Verſamm
lung der chriſtlichen Gewerkſchaften ſprach
ſich ſcharf gegen katholiſchen Gewerkſchaften aus,
welche Berliner Katholiken Baron v. Sagny, Dr.
Fleiſcher) zu gründen verſuchten. Es hatten ſich gegen
500 Arbeiter im LeoHoſpiz eingefunden, zum über
wiegenden Teil ſelber Katholiken, die ſich ein
mütig gegen die konfeſſtonellen Gewerkſchaften aus
ſprachen, die nur die Poſttion der übrigen Arbeiter
gegen die Sozialdemokratie ſchwächen. Zum Schluſſe

bar nach Eröffnung des Landtags einzubringen.

wurde folgende Entſchließung angenommen Die heute

im LeoHoſpiz tagende Verſammlung von rund 500
chriſtlichen Arbeitern erklärt ſich gegen die ſo
genannten katholiſchen Gewerkſchaften, und zwar
deshalb, weil 1) durch die katholiſchen Gewerkſchaften
eine wirkſame Vertretung der Standesintereſſen den
Arbeitern nahezu unmöglich iſt, 2) durch die Zer
ſplitterung der chriſtlichen Arbeiter auch ihr Ein
fluß in ſozialdemokratiſchen Körperſchaften, Gewerbe
gerichten, Krankenkaſſen uſw. geſchwächt wird, 3)
durch die Bevormundung der chriſtlichen Arbeiter
auf dieſem Gebiete eine geſunde, chriſtliche Arbeiter
bewegung lahm gelegt, dagegen die ſozialdemokratiſche
Bewegung gefördert wird. Die katholiſchen Arbeiter
haben im Rahmen des Erlaubten zur Vertretung ihrer
Standesintereſſen dasſelbe Freiheitsverlangen, wie die
anderen Stände. Die Verſammlung fordert daher
alle chriſtlich geſtnnten Arbeiter auf, unentwegt für
die chriſtlichen und gegen die katholiſchen
Gewerkſchaften Stellung zu nehmen.

(Koloniglpoſt) Zu den Unruhen in
Deutſch-Südweſtafrika wird der „Voſſ. Ztg.“
aus London gemeldet, daß die Station Warmbad in
vollſtändiger Sicherheit vor den Hottentotten iſt.

Parlamentariſches.
Jn den Kommiſſionen des Reichstags

ſind die Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei, der
Deutſchen Volkspartei und der Freiſtnnigen Vereinigung
wie folgt vertreten: Jn der Geſchäftsordnungs
kommiſſion (Vorſitzender Dr. Sattler) durch den
Abg. Dr. MüllerSagan, in der Petitions
kommiſſion (Vorſttzender Zentrumsabg. Wallen

dorff) durch die Abg. Dr. Mugdan, Dr. Potthoff
(Vereinigung) und Storz Deutſche Volkspartei), in
der Budgetkommiſſion (Vorſttzender der frei
konſervative Abg. Stockmann) durch die Abg. Dr.
Müller Sagan, Payer, Richter, in der Wahl
prüfungskom miſſion (Vorſitzender Zentrumsabg.
Wellſtein) durch die Abgg. Dove (Vereinigung) und
Dr. Wiemer, in der Rechnungskommiſſion
durch den Abg. Blell als Vorſitzenden.

Einen Geſetzentwurf, welcher neben der Kanal
vorlage auch die auf Hochwaſſerſchutz, nament
lich in Schleſten abzielenden Maßregeln erhalten wird,
beabſtchtigt die preußiſche Regierung, dem „Lokal
Anzeiger“ zufolge, beim Zuſammentritt oder unmittel

Das
Blatt will wiſſen, daß die Regierung in der neuen
Kanalvorlage „den Bedenken der bisherigen Kanal
gegner in weiteſtgehendem Maße Rechnung getragen“
hat.

Eine Jnterpellation über die Kündi
gung der Handelsverträge haben die Konſer
vativen eingebracht. Sie fragen den Reichskanzler
„Warum iſt die im Intereſſe der deltſchen Landwirt
ſchaft gebotene und auch von den verbündeten
Regierungen wiederholt als dringlich anerkannte
Kündigung der in den Jahren 1891 bis 1894 mit
mehreren anderen Staaten abgeſchloſſenen Tarifver
träge noch nicht erfolgs

Jn ver Budget Kommiſſion des Reichs
tags ſitzen 8 Mißglieder des Zentrums, 6 Konſerva
tive und Freikonſervative, 3 Nationalliberale, 6 Sozial
demokraten, 3 Mitglieder der Freiſtnnigen Volkspartei
und Deutſchen Volkspartei, 1 Antiſemit, 1 Pole.

Mit der von den Konſervativen im Reichs
tage eingebrachten Jnterpellation, betreffend die
Kündigung der Handelsverträge, ſoll, wie
es ſcheint, die Ankündigung der „Kreuzztg.“ ver
wirklicht werden, daß die konſervative Partei im
neuen Reichstage alle gouvernementalen Velleitäten
abſtreifen und gegebenenfalls auch vor einem „ernſten
Wort“ mit der Regierung nicht zurückſchrecken werde.
Zweifellos iſt durch die letzten Reichstagswahlen das
agrariſche Element innerhalb der konſervativen Reichs
tagsfraktion, wenn auch die prononciert ggrariſchen
Parteiführer nicht wiedergewählt worden ſind, ver
ſtärkt worden. Schon mit Rückſtcht auf die un
geſtümen Einpeitſcher vom Bund der Landwirte
müſſen die Konſervativen daher auch in der Oppoſition
gegen die Regierung etwas mehr diligentiam prä-
ſtieren als früher. Das Organ des Bundes der
Landwirte iſt infolgedeſſen auch hocherfreut über dieſe
Interpellation der konſervativen Partei, die damit
beweiſe, „daß ſte in gouvernementalen Rückſtchten nicht
befangen iſt“. Troßdem iſt die ganze Aktion eine
große Schaumſchlägerei. Der Herr Reichskanzler
wird, wie zu erwarten ſteht, eine der bekannten ge
wundenen diplomatiſchen Erklärungen abgeben, warum
er den Wünſchen der Jnterpellanten mit Rückſicht auf
die allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen nicht ſtatt
geben könne und die Konſervativen werden ſich hüten,
ihm deswegen die Freundſchaft zu kündigen

Volkswirtſchaftliches.
Die Zentrale für Spiritusverwertung

hat o eine Erhöhung der Spritpreiſe eintreten
zu laſſen.

Mk.

NDiepommerſche landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaft hat die Bilanz ihres letzten Geſchäfts
jahres veröffentlicht. Die „OſtſeeZtg.“ berichtet darüber

Das Gewinn und Verluſtkonto ſchließt mit einem
Verluſt von 203031 Mk. ab, dem an Reſerven
gegenüberſtehen auf Reſervefondskonto 30 259 Mk.
auf Grundſtück und Gebäude Reſervefondskonto 65 236

Mk. und als Betriebsrücklagekonto 120 158 Mk.
zuſammen alſo etwas über 215 000 Mk. Dabei ſind
auf Debitorenkonto nicht weniger als 3 093 134 Mk.
verbucht! Auf SalpeterAktienkonto ſtehen 349 000
Mk. Auch die Bilanz der Kornhausgenoſſen
ſchaft zu Barth wird jetzt veröffentlicht; auch ſte
ſchließt mit einem Verluſt, und zwar von 5334 Mk.
ihre Reſerven belaufen ſich auf etwas über 16 006
Mk., die Schulden der Genoſſen bei ihr über 52 006

e

Gerichtsverhandlungen.
Im Kiſchinewprozeß hatte der Vorſitzende ſchon

am Donnerstag eine neue Methode eingeſchlagen. Statt an
die Zeugen die üblichen Fragen zu richten, was ihnen von
der Sache bekannt ſei, fragte er nämlich nur danach, wie
hoch der den Juden zugefügte Schaden ſet, und ließ andere
Fragen nicht zu. Die Vertreter der Zivilkläger proteſtkerten
gegen dieſe Frageſtellung energiſch, worauf ſich der Gerichtshof
zur Beratung zurückzog. Sein Beſchluß erregte e S
Staunen und lautet: „Obgleich der Proteſt der Zivilkläger
berechtigt iſt, hat der Gerichtshof doch beſchloſſen, ihm micht
ſtattzugeben.“ Vermutlich war inzwiſchen ein Beſehl des
Juſtizminiſters eingetroffen
Nun verließen auch die zurückgebliebenen Vertreter der Zivile
kläger den Saal. Vor dieſer Beſchlußfaſſung griff der Rechts
anwalt Schmakow die Vertreter der Zivilkläger noch heftig
an und betonte, es ſei ihm bekannt, daß ſie einen Steno
graphen unter ſich hätten, der Prozeßberichte an auswärtige
Judenblätter ſchickte; dadurch würde Raßlands Ehre beſchmutzt
werden, er fordere deshalb ein Einſchreiten des Gerichtshoſes.
Da ſich die Vertreter der Kläger inzwiſchen entfernten, iſt der
Antrag gegenſtandslos geworden. Die Vernehmung der Zeugen
geht in beſchleunigtem Tempo vor ſich. Die einen fahren fort.
die Tragödie wiederzugeben, die andern ſtellen die Tatſachen
noch frecher auf, da es ja nach dem Fernbleiben der meiſten
Verteidiger und Vertreter der Zivilklage noch weniger Grund
gibt, ſich zu genieren. Trotz alledem machen auch die Zeugen
dieſer letzten Kategorie zuweilen ſehr wertvolle Ausſagen.
Ein Schutzmann gab auf die an ihn gerichtete Frage
„Warum habt Jhr denn die Plünderer nicht auseinanderge
jagt zur Antwort: „Wieſo ſollen wir ſie denn nicht aus
einandergejagt haben Wir taten es wohl. Einmal ſtürzten
wir mit dem Poitzeileutnant Oſſowskt auf die Menge und
riefen ihr zu: „Was macht ihr denn Jhr überfallt ja ein
chriſtliches Haus Als man ihn dann fragte, wie oft er
außerdem die Menge auseinanderzutreiben verſucht habe,
erwiderte er: „Nein, ſonſt war es ja nicht nötig!“ Ein
Soldat fagte aus, daß am Tage der Judenexzeſſe die jüdiſchen
Soldaten nicht in die Patrouillen geſchickt worden ſind,
ſondern in der Kaſerne belaſſen wurden. Wie der „Vofſſ.
Ztg.“ ein eigener Drahtbericht aus Wien meldet, ſind der
„N. Fr. Preſſe“ folgende weitere Mitteilungen zugegangen
Das Kreuzverhör vom 10. Dezember über die vom Ange
klagten Plomodjealo begangenen Ausſchreitungen war eigent
lich das letzte eingehende Zeugenverhör.
deſſen Verlaufe, daß Plomodjealo, der auf Veranlaſſung des
Agitators Pronin auf freiem Fuße belaſſen worden iſt, unter
den Augen der Poltzet „arbeitete“ und ſeine Helfershelfer
durch Pfeifen bald dahin, bald dorthin dirigierte, und daß er
der vor den Ausſchreitungen immer in dürftiger Kleidung
einherging und als einfacher Fuhrmann gelebt hat, nun ſtets
elegant gekleidet mit Zylinderhut und Handſchuhen auftritt
Nach Vernehmung der in Betracht kommenden Zeugen erhob
ſich der antiſemittſche Anroalt Schmakow und hielt eine ſcharfe
Rede gegen die vier noch anweſenden Vertreter der geſchä
digten Juden, denen er vorwarf, daß ſie durch ihre Fragen
die Verhandlung ungebührlich in die Länge zögen. Darauf
antworteten die vier Anwälte der geſchädigten Juden mit
einem Plaidoyer, das den ganzen Prozeß und die hierbei
zutage getretenen Einzelheiten in entſprechendes Licht rückte.
Dann verließen die vier Anwälte den Gerichtsſaal. Am

11. Dezember ging es ſchon nach dem neuen beſchleunigten
Syſtem, es wurden 200 Zeugen, natürlich ſehr oberflächlich
vernommen. Angeſichts dieſer Prozeßführung dürfte das
Urteil im erſten Prozeß, da auch die Schlußreden der Anwälte
entfallen, noch dieſe Woche erfolgen. Die anderen Teil
prozeſſe ſollen erſt nach Weihnachten ſtattfinden. Wie ein
Wolffſches Telegramm aus Kiſchinew meldet, haben am
Dienstag die Platdoyers begonnen.en

e S Vermiſchtes. ex

(Renntierſeuche.) Traurktge Nachrichten aus dem
Auf demNorden Sibirkens ſind in Tobolsk eingetroffen.

weiten Gebiet des Obdorsk bis zum Fluſſe Nyda iſt eine
Seuche unter den Renntieren ausgebrochen, die ſie herden
weiſe vernichtet. Das Fallen dieſer Tiere hat einen
derart großen Umfang angenommen, daß eine Fahrt durch
jenes Gebiet zur Unmöglichkeit geworden iſt. Auch weiterhin
nach Oſten, zwiſchen der Ob und Palowmündung, iſt die
Seuche verſchlept und hat dort die gleiche Verherung her
vorgerufen. Am linken Obufer läßt ſich bedaterlicherweiſe
auch ſchon dasaMſſeneingehen konſtatteren, ſo daß in ganzen

Gebieten ein Ausſterben vor ſich geht. Die im Norden
wütende Seuche ſoll die auf das Renntler übertragene ſibtriſche

Die Verbreitung einer derartigen Seuche,
wie die ſibiriſche Rinderpeſt iſt, kann zum Ruin der dortigen
Bevölkerung des hohen Nordens werden, deren Exiſtenz vom

Rinderpeſt ſein.

Renntier abhängt.

und das bei einer Genoſſenzahl von nur 5661

der dieſen Beſchluß ansrdnete.

Es ergab ſich in

e

t
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Ueber

ſu Weſſnnchtshum
Tannenbaum- l

Heiche Auswahl Kräuter- Tee, Kakao,
ZTwiehack,Scehlide-, tinten et

u Honig e Feſt Kaffee
Alorringen. er ſuchen ne

5 u 0 pt.
5 z da PfundSchokolade u. Shollade Sauehe ne

aMarzipan- e von Mk. r bis
Figuren. Napolitains. das Pf.

grösstes KaffecgelmporteGteschäft Deutsehlanas,
im direkten Verkehr mit den Konſumenten.

Verkaufsfilſale m ersebburg e
Glotthardtss es e 32.

empfehle

lisehung in hübſcher Zu
ſammenſtellung.

750 eigene Verkaufefilalen,

Se audelsl,ff. wo ragtrwgſe er,
große nen aten

in der Drogen u. Farbenhandlung

Oscar Leber,
Burgſtraße 16.

Nochmals 19000 Mark

bezahltdie Bielefelder e und Biseuit Fabrik

Stratmann u. Meyer in Bielefeld für die beſte
Verdeutſchung des ganz falſch gebrauchten
Fremdwortes „Cakes“Die Bewerbsbedingungen ſowie die vor
ſchriftsmäßigen Bewerbskarten ſind in der nach
ſtehenden Verkaufsſtelle von Dr. Oratos

Backpulver, Paddingpulver
u. s W. mit Ppämfen-Bomns be
Einkauf eines 10Pfennig Päckchens

gratis erhältlich.
Hermann Budig,

Burgſtr. 13,Carl Herfurth,
J. Hert I.a. Heringe

täglich friſch marintert, 2 Stück 15 Pf. empfiehlt

LGuis Albrecht

Halle a. S., Kleinſchmieden 2.

Weihnachts-Ausstellung
eröffnet. Reiche Auswahl in

ſchmackhaften Chriſtbaumkonfekten,
hwen Fabrikat Marie eigenes Fabrikat,

ff. Leb und Honigkuchen,
Malkronen, Malkeronenringel,

ſlets frhſch,

Christstollem
nach Dresdner Art.

Um gütigen Zuſpruch bittet die Konditorei von

G. Schönberger's Nacht. R. Becker,
Gtotthavdtesstrasse 14.

Ad. Schäfer,
pfiehlt em ſämtliche

Zackwaren
alsI Gem. e e,

Rosimem,
Korimtlhem,

Suulcaminem,
M awadelm,

Ztronmat,
Butter.

Ferner:

W amals e,Rez enZur Feſchäcerei
mpfehle in nur beſter Qualität

Rosinen, Rerinthen,
Sultaninen, Mandeln,

Zitrongt
u den billigſten Preiſen. Ferner em. ſehle:

f. Tafel-Margarine
Pfund 70 u 80 Pfg.,

friſche Gier
Mandel 145.

Faust,
Zuraltraße 14

nur heim Schirmmacher,

dort wo dieſelben direkt für den Käufer an
Ngefertigt werden, dort, wo darauf geſehenwird, daß nur beſte Zutaten verwendet

werden, aber kaufen Sie Schirme nie in
Bazaren oder bei Zwiſchenhändlern, wo die

Schirme oft nur ein ſchönes Aeußere zeigen,aber meiſt en viel zu wünſchen übrig laſſen

Für meine Fabrikate leiſte ich
volle Garantie.

Jch biete in dieſem Jahre für den
Weihnachtstisch

Das Beſte. Das Schönſte.

Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipzigerſtraſze
Schirm Vezüge in in einer Stunde

Reparaturen ſofort.

Rabatt ar arkem.

m e er
großartig im e ne im ganzen

und einzelnen

Louſse Albrecht,
Hirtenſtraße 4.

Bringe mein Lager von mehrfach Prämſierter

Cetreidepreschefe
in empfehlende Erinnerung

e Gelgrube 1,Eingang Brühl.
T Lockenwaſſer

„Sadulin“m gibt Jedem Hanre unverwüſt

liche Locken und Wellen
krauſe. n 60, 80.nd Saclulim I. FranzKuhn, Kronen Parfüm, Nürnberg.

Hier: M. Hagen, Drog., Roßzmarkt 3.
Jeden Mittwoch und Freſtag

Pfund 60 PWeißenſelſerſtraßze 24.

r rſdgeſhlahlele ben

e

e



bei einem Einkauf von

über 3 Visitbilder über 6 vier
r 6 Postkartenbilder. oder 9 e

30 Mark
über 12 Visitbilder e

e eDieſe Bons ſind Abertragvar und ſr ne e See gültig, hen ne ein

ſchönes Weihnachts- Geſchenk
7 Glinte wnal haltbare Ausführung be den auf Kons e gelnherten Bildern wird garantiertn obigen e bleiht mein Rabattsystem, Gewährung von 6 Jrozent in Marken, beſtehen.

Beste und billigste Bezugsquelle.
Spielwaren, Kaffeeſerviee, Haushaltwaren,
Lederwaren, Tafelſerviee, Glas, Porzellan,
Geſchenkartikel Waſchſerviee, Steingut, Emaille,tr. v.

Merſehrsſarſen
in größter a zu. 500 r r

R. Maler Hale a S., gr. Rirkerfraße

mee an Varlct,Fabrikation und Spegzial Inſtrumenten »Geſchäft,
empfiehlt als paſſende Welhnachtsgeſchenke ſein großes Lager von guten alten und neuen
h Diolinen, Schlag- Streich Akkord und Menzenhauner Guitarre Zithern, Trommeln,Muſikwerken, Okkarinas, und und Ziehharmosnikas, Mandolinen, Kinder

h Violinen von 3 Mk. an, Notenſtänder e. alle Arten Metall Blas Juſtrumente
De Eigene Fabrikate.

Drauerhüte, &rauerartikel,
gröfzte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

h

Eine gesſe Amaht Ceppive

nur erſtklaſſiges Fabrikat, fehlerfreie Exemplare, die für die Weiter-
S fabrikation geſtrichen, daher unter Preis erworben ſind.

J

Hierzu eine Vellage



eingeleitet worden.

befördert worden.
Beiſein des Unterſuchungsrichters von der Staats

anwaltſchaft eine Feſtſtellung der erfolgten Betrügereien

G

Abonn
Mit dem 1. Januar 1904 beginnt ein neues

Abonnement auf den

Werſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten namentlich

unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
Zeitig aufzugeben, damit in der regelmäßigen Zu
endung des Blattes keine Unterbrechung eintritt und

neu eintretenden Abonnenten die erſten Nummern des
Quartals pünktlich zugeſandt werden können.

Der billige Abonnementspreis und die Reichhaltigkeit
des Jnhalts, der durch die wöchentlichen Beigaben

Vlluſtriertes Sonntagsblatt“ und „Land
wirtſchaftliche und Handelsbeilage“, ſowie das

alle vierzehn Tage erſcheinende Beiblatt „Mode und
Heim nach verſchiedenen Richtungen hin

eagänzt wird, haben dem „Correſpondent““ im
Laufe der verſloſſenen Jahre einen über Erwarten

großen Leſerkreis zugeführt und wir dürfen hoffen,
Daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden

Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
uuch weiterhin vermehren wird. S

Der Abonnementspreis beträgt für
unſere Poſtabonnenten bei Zuſendung ins Haus
162 Mk. bei Abholung von der Poſt 1,20 Mk.
Bei unſern Jeitungsausträgern und Ausgabe

ſtellen iſt der „Correſpondent“ zu dem bisherigen
Abonnementspreiſe von 1,20 Mk. reſp. 1 Mk.
Zu haben.

Inſerate finden im „Merſeburger Correſpondent“
die zweckentſprechendſte Verbreitung auch gewähren wir
bei größeren Aufträgen und mindeſtens dreimaliger
Wiederholung 16 Prozent, bei öfterer Aufnahme

ein und desſelben Jnſerats 20 Prozent Rabatt.

e Hochachtungsvoll
Die Redaktion u. Erpedition

des „Merſeburger Correſpondent“.

Provinz und Umgegend
U Halle, 16. Dez. Heute vormittag ſtürzte

bei den Abbruchsarbeiten des ehemals Vooß u. Att
mann ſchen Fabrikgrundſtücks an der Deſſauerſtraße

ein am abzubrechenden Giebel angebrachtes Gerüſt,
wohl infolge von Ueberlaſtung desſelben durch ab
geputzte Mauerſteine ein. Die auf dem Gerüſt be
findlichen Arbeiter Wetzel und Stolze, die Zimmer
leute Lehmann und Brothe wurden mit in die
Dieſe geriſſen und von den Trümmern des Gerüſtes
wie von den Steinen bedeckt. Unſere wackere Feuer
wehr war alebald zur Stelle und machte die Ver
unglückten frei. Mit Ausnahme von Stolze, der
leichter verletzt iſt, erlitten die andern eine Menge

Knochenbruche und ſonſtige Verletzungen deren Zu
ſtand gilt für bedenklich. Die Unterſuchung iſt ſofort

r Halle, 16. Dez. Falſches Geld und zwar
Zwei und Fünfmarkſtücke ſind gegenwärtig in Halle

im Umlauf. Die Falſtfikate der Funfmarkſtücke ſind
daran zu erkennen, daß die Umſchrift des Randes

Gott mit uns kaum lesbar iſt.
l Weißenfels, 16. Dez. Der fallierte Banki er

Fr. Prange von hier, der ſich zurzeit im Unter
ſuchungsgefängnis in Naumburg befindet, war geſtern

nachmittag unter polizeilicher Begleitung nach hier
Jn ſeiner Behauſung fand im

ſtatt. Wie man bhört, hat der p. Prange verſucht,
ſich dadurch über Waſſer zu halten, daß er in Lotterien

ſpielte; es ſollen Loſe vorgefunden ſein, die einen
Wert von 30000 Mk. kepräſentieren.

dauerlich, daß auch viele kleinere Leute bei dem Krach
ihre Erſparmiſſe einbüßen. Geſtern ſprang eine

16jährige Arbeiterin von hier in der Nähe der
neuen Papierfabrik in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
die Sagle, wurde aber von Arbeitern, die den

Vorfall bemerkten, herausgezogen und den Eltern zu
geführt. Der Grund der Tat iſt unbekannt.
fWeißenfels, 11. Dez. Die Stadtverordne
tenverſammlung erteilte ihre Zuſtimmung zu dem

e Austauſch des 12000 qm unfaſſenden alten
Friedhofes gegen einen Kirchbauplatz hinter dem

Krankenhauſe und Zahlung von 15000 Mk. an die
Kirchgemeinde. Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt bei

Es iſt be

den ſtädtiſchen Behörden der Antrag geſtellt, die jüngſt
e vollzogenen Stadtverordnetenwahlen der 3. Abteilung

aus verſchie Gründen für ungültig zu erklären

Neubau in der Roßnerſtraße ereignete ſich geſtern
nachmittag. Dort führt der Bauunternehmer Brendel
einen Neubau auf. Jm zweiten Stockwerk ſtürzte,
da wahrſcheinlich bei Froſtwetter gearbeitet worden iſt,
eine Mauer ein, durchſchlug die Treppenläufe und
verletzte die im Erdgeſchoß arbeitenden drei Perſonen.
Herr Brendel erlitt arge Verletzungen am Kopfe,
konnte aber mit Unterſtützung von Leuten nach ſeiner
Wohnung in der Nordſtraße gehen. Ein Maurer
aus Oſſtg, ebenfalls ziemlich beſchädigt, wurde ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Ein zweiter Maurer
iſt weniger erheblich verletzt worden. Nach einer
anderen Mitteilung ſoll ein Träger eingefügt worden
ſein, und dabei das Mauerwerk nachgegeben haben.

Wernigerode, 16. Dez. Die verwitwete
Gräfin Eberhard zu Stolberg-Wernige-
rode iſt nach der „Mgd. Zig.“ heute in Giersdorf
im Alter von 81 Jahren geſtorben.

Worbis, 16. Dez. Der bekannte Direktor
der Landwirtſchaftsſchule hierſelbſt, Schlieper, hat
Worbis verlaſſen. An ſeine Stelle iſt ver Afſſiſtent
Kellermann von der Landwirtſchaftskammer in
Halle getreten. Das Scheiden Schliepers ſteht, nach
der „Nordh. Ztg.“, in Verbindung mit einer durch
ſeine Beziehungen zu der Frau eines ver angeſehenſten
hieſtgen Bürger entſtandenen Skandalaffäre, die hier in
den letzten Tagen viel von ſich reden gemacht hat.

4 Duderſtadt, 15. Dez. Zum Raubmord
in Esplingerode wird gemeldet, daß nun auch die
Ehefrau des Schäfers Borchardt unter dem Verdacht,
zu dem von ihrem Manne begangenen Raubmord an
dem Viehhändler Buſt in Beziehungen zu ſtehen,
verhaftet und in das Landgerichtegefängnis zu
Göttingen eingeliefert worden iſt.

Thale, 15. Dez. Jn der Ausübung ſeines
Berufes verunglückte nachts im benachbarten
Stecklenberg der Gemeindediener und Nachtwächter
Klauß, ein 63jähriger Mann. Als er einen
fremden Menſchen, der ſich in einen Stall einge
ſchlichen hatte, um dort zu nächtigen, feſtnehmen wollte
und dabei eine Leiter beſtieg, iſt er abgeſtürzt und
hat ſich durch den Sturz derart ſchwere Verletzungen
am Kopfe zugezogen, daß er an deren Folgen kurze
Zeit darauf verſtarb.

F. Torgau, 15. Dez. Unter dem Verdacht
des Gattenmordes wurde heute nachmittag die
Ehefrau des Arbeiters Lange aus der Nonnenſtraße
verhaftet. Der dem Trunke ergebene Lange, der mit
ſeiner Familie in Unfrieden lebte, ſtarb am 24. Nov.
d. J. unter verdächtigen Umſtänden. Die Obduktion
ergab, daß der Tod durch Vergiftung eingetreten war.

Erfurt, 15. Dez. Der Tiſchlergeſelle Schenk,
welcher in der Nacht zum Montag in Vieſelbach den
Bäckergeſellen Drege erſtach, geſtand geſtern nach
mittag, als er der Leiche gegenüber geſtellt wurde,
weinend ſeine Tat ein.

Suhl, 14. Dez. Jn einer unheimlichen
Situgtion befand ſich am Sonnabend ein Geſchäfts
reiſender aus Meiningen, welcher zur Heimfahrt den
Nachmittagsſchnellzug ErfurtGrimmenthal benutzte. Auf
der Strecke PlaueOberhof teilte er ſein Coups nur
mit einem Landwirt aus Weilsdorf, als dieſer plötz
lich, eben als der Zug in den Brandleitetunnel einfuhr,
einen Tobſuchtsanfall bekam. Der Landwirt
ergriff einen ſtarken Stock und ſtürzte ſich auf ſeinen
Mitreiſenden, dieſem zurufend, daß er ſein Leben laſſen
müſſe. Nur dem Umſtande, daß ſich in dem Neben
coupé einige Schaffner befanden, hat der Reiſende es
zu danken, daß nichts Schlimmeres geſchehen iſt. Die
Bahnbeamten erkannten bald, daß ſte in dem Landwirt
einen Jrrſinnigen vor ſich hatten und veranlaßten
deſſen Feſtnahme.

t Leipzig, 16. Dez. Jn ſeiner im Hinterhauſe
des Grundſtückes Sternwartenſtraße 53 belegenen
Wohnung wurde heute früh der 41 Jahre alte
Schneider Thomas Nowak aus Louti in Oeſter
reich mit einer Schußwunde im Kopfe ſchwer ver
letzt und ſeine Frau, die 31 jährige Johanne
Auguſte Klara verw. gew. Raſp geb. Schulze, eine
Leipzigerin, ebenfalls mit einer Schußwunde im Kopfe
tot auf gefunden. Das Ehepaar beſaß drei
Kinder, ein Mädchen von 11 Jahren (aus erſter Ehe
der Frau) und zwei Knaben von 2 und 6 Jahren.
Nowak hatte nach dem „Leipz. Tagebl. durch Briefe
und Poſtkarten, die er in ſeiner Wohnung vorfand,
die ſchreckliche Gewißheit erlangt, daß ſeine Frau ein
Liebesverhältnis mit einem andern unter
hielt, der ſelbſt verheiratet und Vater mehrerer
Kinder iſt. Noch geſtern hat der hintergangene Gatte
einer Hausbewohnerin hiervon Mitteilung gemacht und
ſich in Vorwürfen gegen ſeine Frau, die übrigens,

wie er ſelbſt, in einem hieſtgen großen Modehauſe
beſchäftigt war, ergangen. Daß er vie Abſicht Hatte,
ſeine Frau und ſich zu töten, hat man ihm jedoch
nicht angemerkt, er ſcheint den Plan ſomit erſt über
Nacht gefaßt zu haben. Die Frau hatte in der ver
gangenen Nacht mit ihrer Tochter zuſammen in einem

Bette geſchlafen Die letztere war aber ebenſowenig,
S
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den jüngeren Brüder durch die von ihrem
Vater abgegebenen Schüſſe munter geworden. Als
ſie nun heute morgen erwachte und ihre Mutter er
ſchoſſen im Bette, ihren Vater aber ſchwer verletzt auf
der Diele liegen ſah, lief ſie zu einer in der Albert
ſtraße wohnhaften Tante, von der die Polizei benach
richtigt wurde, die ſich ſofort nach dem Tatorte begab.
Nowak, der nach dem Krankenhauſe geſchafft wurde,
dürfte den heutigen Tag nicht uberleben. Die Leiche
der Frau wurde heute vormittag in das Pathologiſche
Inſtitut gebracht.

Dresden, 11. Dez. Um der drückenden Kon
kurrenz für die Badeanſtaltsbeſitzer durch die ſtädtiſchen
Volkebäder zu begegnen, hat der Rat beſchloſſen, vom
1. Januar ab in den ſtädtiſchen Volksbädern
den Preis für ein Wannenbad von 25 auf 30 Pf.
zu erhöhen. Dagegen ſoll es bei dem Preiſe für ein
Brauſebad verbleiben. Die ſtädtiſchen Volksbäder ver
abreichen jährlich rund 180 000 Brauſebäder und
100 000 Wannenbäder.

Lokalnachrtchten.
Merſeburg, den 18. Dezember 1903.

Ein alter bewährter Freund der hieſtgen Ge
werbe und Handeltreibenden iſt in dieſen Tagen
wieder erſchienen, nämlich der „Wohnungs und
Geſchäfts-Anzeiger für Merſeburg undnächſte Umgebung Her Stadt 1904,“ bear
beitet, herausgegeben. und verlegt von Karl
Becker, Polizei Jnſpektor. Das Werkchen,
deſſen Zuſammenſtellung alljährlich ein tüchtiges
Stück genaueſter Arbeit erfordert, iſt auch diesmal
in altbekannter Reichhaltigkeit an die Oeffentlichkeit
getreten und gibt über viele unſere Bevölkerung be
treffende Fragen zuverläſſige Auskunft. Auch ein
Plan der Stadt iſt dem Büchlein angeheftet, das wir
dem Wohlwollen unſeres Publikums angelegentlichſt
empfehlen. Der Preis iſt pro Exemplar auf 2 M.
feſtgeſetzt.

Für den geſteigerten Eiſenbahnver
kehr in der Weihnachts und Neufahrszeit
hat die Eiſenbahndirektion zu Halle derart Vorkeh
rungen getroffen, daß auf den meiſten Strecken ſo
wohl am Sounabend, den 19. Dezember und am
Mittwoch, den 23. Dezember Vor Züge vor den
fahrplanmäßigen Zügen verkehren werden. Auch am
25., 27., 28. und 31. Dezember, ſowie am 2. Jan.
1904 werden auf einigen Strecken Vor Züge gefahren
werden. Allen Reiſenden ſei eindringlichſt geraten,
eine halbe Stunde vor Abfahrt ihres Zuges am
Bahnhofe zu erſcheinen.

Vor falſchen Hundertmarkſcheinen iſt
wieder eine Warnung angebracht. Von den echten
Scheinen unterſcheiden ſte ſich dadurch, daß der Straf
androhungsartikel undeutich gedruckt iſt, die roten
Stempel auf der Vorderſeite eine bräunliche Färbung
zeigen, der Druck des Bildes der Rückſeite unſcharf
und unſauber iſt; ferner ſind die Geſichtszüge ſowohl
des Germaniakopfes wie der beiden Seitenfiguren
grob ausgeführt. Als beſonderes Unterſcheidungs
merkmal, das auch bei gebrauchten Scheinen ſofort
erkennbar iſt, diene, daß die Krone über dem Reichs
adler auf der Vorderſeite bei den falſchen Scheinen
teilweiſe fehlt. Jm übrigen unterſcheiden ſich die
falſchen Scheine, die aus dem Jahre 1898 datiert
ſind und den Buchſtaben D führen, weder in der Größe
noch Färbung von den echten Scheinen.

Sicherung rechtzeitiger Ankunft von
Paketen. Wer nicht in der Lage iſt, ſeine Pakete
rechtzeitig zum Verſand zu bringen, ſondern mit den
ſelben in den großen Trubel hineingerät, dem ſei der
Rat erteilt, wenn die Sendungen rechtzeitig ankommen
ſollen, dieſelben unter Wertangabe oder mit dem Ber
merk „Durch Eilboten“ aufzuliefern. Jm Weihnachts
verkehr iſt die Beförderung als Einſchreibepaket über
haupt zu empfehlen. Dieſe Verſandweiſe iſt die be
quemere, weil ein Siegeln der Einſchreibepakete nicht
nötig iſt, Pakete aber mit auch nur ganz geringer
Wertangabe der Siegelung bedürfen. Alle Pakete müſſen
vorzüglich verpackt ſein, feſte Kiſten, gut vernähte Beutel,
feſt aufgeklebte Adreſſen oder gut befeſtigte, dauerhafte
Paketfahnen ſind unerläßlich; ſchon gebrauchte oder
ſchwache Pappkartons, Zigarrenkiſten, und ſolche in
Papier eingeſchlagen, ſtnd ganz ungeeignet zum Verſand

Von einem Augenzeugen wird uns berichtet
Zwei Männer, die wahrſcheinlich noch nicht für den
Weihnachtsbraten geſorgt hatten, begegneten am Dienstag
abend in der Nähe der Neumarktsmühle mehreren
mit Haſen beladenen Wagen.
günſtig, kein Paſſant auf der Straße und die Dunkel
heit groß; ſo kam es, daß ein feiſter Lampe
vom hinteren Teil des Wagens aus von der
Stange gelöſt wurde und ein zweiter nur deshalb
demſelben Schickſal entging, weil die Arbeit zu lange
dauerte und der Wagen in die Nähe eines hell
erleuchteten Schaufenſters kam. Der dem Wagen
folgende Kumpan in blauem Ueberzieher empfing den
Haſen mit dem Bemerken „blos eener!“ und beförderte
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ihn kunſtgerecht an dunkler Stelle unter ſeinen Paletot,

wobei der Mann des kühnen Griffes in graubraunem
Jackett hilfreich zur Hand war und etwa von außen
ſichtbare Spuren vorſorglich beſeitigte. Hierauf ſteuerten
Beide mit unſchuldigſter Miene dem Neumarkt zu.
Beſondere Umſtände verhinderten den Beobachter, den
Diebſtahl ungeſchehen zu machen, er gibt den zwei
Haſenfreunden aber den guten Rat, den Raub ſchleunigſt
dem Eigentümer zurückzuliefern.

Aus den Zreſen Merſeburg und Ouerfurt.

9 Gröſt, 13. Dez. Bei der hieſtgen Gemeinde
jagd (Pächter: Kammerherr von Hellvorff Bedra)
wurden erlegt: 330 Haſen, 80 Kaninchen, 40 Faſanen
hähne und 3 Füchſe.

s Laucha, 15. Dez. Um die Jntereſſen von
Handel und Gewerbe nach allen Richtungen wahr
zunehmen und zu fördern und den reellen Handel zu
ſchützen, haben ſich hier eine Anzahl Handel und
Gewerbetreibende zu einem Gewerbeverein zu
ſammengetan.

Albersroda, 15. Dez. Bei der geſtern abge
haltenen Jagd wurden ca. 550 Haſen geſchoſſen.

s Roßleben, 14. Dez. Bei der Treibjagd,
die am Sonnabend in den Feldfluren Bottendorf
und Roßleben abgehalten wurde, iſt ein ſehr günſtiges
Ergebnis erzielt. Die Jagdbeute hatte nahe an 800
Haſen betragen.

KBetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dez. Vorwiegend

trübes, ein wenig kälteres Wetter, ſtellenweiſe etwas
Schnee. 19. Dez. Keine erhebliche Aenderung,
nur weiter ein wenig kälter.

heeTTeeeeeeeeeeeeee
Johann Gottfried Herder.

Zu ſeinem 100 jährigen Todestage am 18. Dezember 1903.
Vier Dichter ſchieden 1803 ab: J. W. Heinſe, Ludwig

Gleim, F. GottliebKlopſtockund Johann Gottfried
Herder. Von dieſen war Heinſe der unbedeutendſte; mit
Recht ward er bald vergeſſen. Auch Gleim war mehr durch
ſeine Perſönlichkeit als durch ſeine Werke von Bedeutung, er
ſchuf nichts Dauerndes. Klopſtock war ein bahnbrechendes
Genie; aber Leſſing ſagt in treffender Weiſe von ihm:

Wer wird nicht einen Klopſtock loben?
Doch wird ihn jeder leſen Nein.
Wir wollen weniger erhoben

uVUnd fleißiger geleſen ſein.
Herder iſt von dieſen vier Dichtern der größte. Seine

Bedeutung reicht bis auf die Gegenwart. Noch heute wirkt
er bildend, beſonders auf Volksſchüler und Gymnaſiaſten.
Beſonders iſt ſein „Cid“ für letztere ein belkebtes Stück.
Herder gehört nicht zu denjenigen, die erſt nach Jahrzehnten
Anerkennung fanden, wie es leider gerade unſern bedeutendſten

Dichtern ergangen iſt. Seine Bedeutung wurde ſofort er
kannt, und er übte einen tiefgehenden Einfluß auf ſeine Zeit
genoſſen aus. Selbſt Schiller und Goethe haben von ihm
gelernt, freilich um ihn auch bald zu übertreffen.

Herder ward 1744 in Riga als Sohn eines Elementar
ſchullehrers geboren. Aber obgleich er aus ſehr beſcheidenen
Verhältniſſen hervorging, ſo zeigte er ſchon früh eine lebhafte
Neigung, ſich über die engen Grenzen des väterlichen Unter
richts hinauszugrbetten. Schon in jungen Jahren begründete
er ſeinen Ruhm durch ſeine „Fragmente über die neuere

Deutſche Literatur“ und durch ſeine „Kritiſchen Wälder“, in
denen er an Leſſings Lavokoon anknüpft. Wenn er als
Kritiker hier nicht zu einer großen Bedeutung gelangte, ſo
ſag das daran, daß gerade auf dieſem Gebiete ein Stern
n Größe zu damaliger Zeit aufgegangen war, das war
Leſſing.Elentlich epochemachend war Herder in ſeinen Abhand

lungen über Oſſian und Shakeſpeare. An Oſſian zeigt er
den Charakter des Volks und Naturgeſanges und ſeln vor
bildliches Weſen und an Shakeſpeares Stücken den großen
Dramatiker, der ſo Gewaltiges leiſtete, well er „nordtſche“
Menſchen ſchuf. Auch Leſſing verwirft ja die franzöſiſchen
Dramatiker in ſeiner Hamburger Dramaturgie und ſtellt den
großen Briten als Vorbild für's Drama hin. Hiermkt er
öffnete Herder die Zeit der „Originalgenies“ oder der Sturm
und Drangperiode. Die Lenz, Klinger, Wagner, Schubart u.
g. ſind ſeine Nachahmer.

Jm „Geiſt der hebräiſchen Poefie“ legt Herder in ein
gehender Weiſe den reichen, manntigfaltigen und poetiſchen
Charakter des Alten Teſtamenkes dar, zeigt uns die
Eigentümlichkeit dieſer Dichtung und bringt uns zu der An
erkennung, daß es die „älteſte, einfachſte und herzlichſte Poeſie
der Erde“ ſet.

Während ſeines Aufenthaltes in Weimar wirkte Herder in
erfolgreicher Weiſe für die Hebung des dortigen Gymnaſiums.

Die Zöglinge desſelben hingen mit unbeſchreiblicher Liebe und
Ehrfurcht an ihm, und jedes Wort, das er ſprach, war ihnen
ein „Orakelſpruch“. Als Leiter der Prüfungen benutzte er
jede ſich ihm bietende Gelegenheit, die jungen Leute auf gute
Ausſprache und auf gründliches Studium der deutſchen Sprache
hinzuweiſen. Wie die Briten ihren Milton und Shakeſpeare,
wie die Jtaliener ihren Arioſt und Taſſo, und wie die
Franzoſen ihre Schriftſteller kennen und ehren, ſo ſollen auch
die Deutſchen ihren Uz und Haller, ihren Kleiſt und Klopſtock,
ihren Leſſing und Winckelmann ſtudieren und nicht fremde

Dichter vorziehen. Ferner ſoll die Schule erſt Menſchen
bilden, ehe ſie Profeſſioniſten bilde. Darum muß zur
Religion erzogen werden.

Herders Hauptbedeutung liegt auf dem Gebiet des Volks
liedes. Das Mittelalter war die Blütezeit desſelben; doch
bald verſiegte dieſer lebensfriſche Born der Volkspoeſie und
Martin Opitz hatte ſein gut Teil dazu beigetragen. Er,
der kühle, berechnende Verſtandesmenſch, behauptete, daß nur
ein Gelehrter ein wahrer Dichter ſein könne. Da gäb Herder
1778 eine Sammlung von Volksliedern heraus unter dem
Titel „Stimmen der Völker in Liedern“. Unter allen Erd
ſtrichen, aus allen Zeitaltern hatte er mit unermüdlichem
Fleiße dieſe „Stimmen“ geſammelt, und mit der ihm eigenen
ſeltenen Gabe der Nachbildung und Umgeſtaltung überſetzte
er die fremdländiſchen Erzeugniſſe des Volksgeiſtes in's
Deutſche. Dieſe Fähigkeit, die Etgentümlichkeit eines andern
Stammes zu begretfen, war nur Herder in ſo vollendetem
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Maße gegeben. Sagt doch Vilmar darüber „Dieſe Völker
ihrer Sprache, Sitte und Poeſie, in ihrer Liebe und ihrem

Haſſe zu erfaſſen, ihren Geiſt zu begreifen und in ihrer Seele
zu leſen, die Freuden ihres Daſeins mitzufühlen und das
gehetare Weh ihres innerſten Lebens mit zu empfinden, das
hat die deutſche Welt von Herder gelernt, das lernt ſie noch
heute von ihm, und das wird ſie noch fortwährend von ihm

thr Teil dazu bei, das Volkslied wieder zu Ehren zu bringen.
Nichts half der Spott kleiner Geiſter
ſammlung nach der andern erſchien

Auch die Legende brachte Herder wieder zu Anſehen, aller
dings weniger durch ſeine eigene Produktion, als vtelmehr
durch das, was er über die Legende ſagt. Seinen Legenden,
Parabeln, Paramythien und Ktrchenltedern iſt zu viel Lehr
haftes beigemiſcht; nur wenige ſind davon frek.

Aber doch zeigt ſich Herder in ſeinem Romanzenzyklus
„Der Cid“, in welchen er 14 ſelbſtgedichtete Romanzen ein
geflochten hat, als Dichter erſten Ranges. Das Gedicht iſt
eine bald mehr bald weniger getreue metriſche Uebertragung
einer franzöſiſchen Proſabearbeitung der ſpaniſchen aus dem
13. und 14. Jahrhundert ſtammenden Cidromanzen und
erſchien erſt nach ſeinem Tode.

So ſchuf Herder Unvergängliches und wirkte gleich an
regend auf ſeine Zeitgenoſſen und Nachfolger. Aus ſeinen
Werken erſehen wir, daß ſeine Fähigkeit der Univerſaltsmus
in der großartigſten Weiſe iſt. In dieſer Hinſicht war er das
Zentrum ſeiner Zeit und der Mittelpunkt aller der Kreiſe
günſtiger Bewegung, welche vom 15. Jahrhundert an zuerſt
in engeren, dann in weiteren und immer weiteren Bogen ſich
zu ſchließen ſtreben. Aber das war Herders Schranke: „Die
Fähigkeit, Geſtalten zu bilden aus fremdem Stoff mit eigener
Form und aus eignem Stoff mit fremder Form hat er der
deutſchen Nation gegeben; das Bilden der Geſtalten ſelbſt
blieb ihm verſagt. o er endete, begann Goethe.“ n.

e e e e eVermiſchtes.
Ein flüchtiger Todeskandidat) Aus dem

Gefängnis zu Pilſen iſt in der Nacht zum Sonntag ein
Arbeiter Wenzel Matas, der zum Tode verurteilt worden
war, aus gebrochen. Er iſt 22 Jahre alt und 1,80 Meter
groß, hat ein blaſſes Geſicht, kaſtantenbraunes Haar, Schnurr
und Backenbart und trägt einen hellgrauen Anzug.

(Eine Famitlientragödite) wird aus Deutſch
Eylau gemeldet. Dort hat die Witwe Selma Miehle,
die Jnhaberin eines Papierwarengeſchäfts war, ihre drei
Kinder im Alter von 8, 7, und 6 Jahren und ſich ſelbſt
getötet. Als am Morgen die Türen zum Laden und zur
Wohnung der Frau auf wiederholtes Klopfen der Nachbarn
nicht geöffnet wurden und ſtarker Gasgeruch ſich bemerkbar
machte, wurde zur Poltzet geſchickt. Dieſe öffnete den Ein
gang zur Wohnung gewaltſam, und nun bot ſich ein ſchreck
licher Anblick dar. Frau Miehle und ihre Kinder lagen,
durch ausgeſtrömtes Gas getötet, in dem Zimmer. n
ſcheinend geſchah der unglücklichen Frau das Entweichen des
Gaſes nicht ſchnell genug, denn der zum Hauptrohr der

Hängelampe führende Gummiſchlauch war heruntergeriſſen.
Die vom Arzt ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſüche

blieben ohne Erfolg. Obwohl die Einkommensverhältniſſe der
Frau nicht beſonders günſttg geweſen ſind, ſo iſt doch anzu
nehmen, daß ſie die Tat nicht aus Nahrungsſorgen vollbracht
hat, da ſie wohlhabende Verwandte beſaß. Wahrſcheinlicher
iſt es, dem Graudenzer „Geſelligen“ zufolge, daß Frau
Miehle die Kinder und ſich ſelbſt im Zuſtande geiſtiger Um
nachtung umgebracht hat, zumal ſie in letzter Zeit krank ge
weſen iſt und zur Linderung ihrer Schmerzen Morphium ge
braucht haben ſoll.

(Automobilunfall.) Bei einer Automobilfahrt des
Königs mit einem Adjutanten nach Caſtel Partiono explodterte
der Benzinbehälter. Der König und ſein Begleiter blieben
unverletzk und kehrten wohlbehalten nach Rom zurück.

(Die Nordenſköldſche Südpolarexpedition.)
Die Teilnehmer der Nordenſkjöldſchen Südpolarexpedition ſind
am 10. Dezember auf dem Poſtdampfer „Tijuca“ von
Buenos Ayres nach Hamburg abgereiſt. Sie treffen dort
am 4. Januar ein und werden offiziell begrüßt werden.

(Bas mit dem Dampfer „Blücher“) in Kolliſion
geratene Schiff dürfte der holländiſche Dampfer „Arkon“
geweſen ſein, der, nachdem er bei Terſchelling mit einem
Dampfer zuſammengeſtoßen war, mit eingeſtoßenem Bug nach
Ymuiden zurückgekehrt und ſpäter zur Reparatur nach Amſter
dam gedampft iſt. Nachdem der Dampfer „Blücher“ ſich
über die von dem fremden Dampfer erlittenen Schäden in
formiert und ihm von dieſem ein All right zugerufen worden
war, ſetzten beide Schiffe ihre Reiſe fort.

Eine heftige Exploſton) fand Mittwoch morgen
an Bord des ttalteniſchen Dreimaſters San Leonardo“ ſtatt,
der mit einer Petroleumladung von Philadelphia in Mar
ſeille angekommen war. Das Schiff wurde ein Raub der
Flammen. Zwei Matroſen wurden verletzt, vier werden ver
mißt. Das Feuer ergriff auch etwa 30 auf dem Quat
ſtehende Güterwagen und einen mit Caleiumkarbid beladenen
Schoner.

(Schreckenstat eines Epileptiſchen.) Der
Gürtler Maillinger in Erding (Bayern) verſuchte geſtern ſeine
beiden Knaben von zwei und ſieben Jahren zu ermorden,
indem er ſie entkleidete und unter der Bettdecke zu erſticken
ſuchte. Der zweijährige Knabe war bald erſtickt, dem älteren
gelang es, den Kopf aus der Decke freizubekommen, doch er
hielt er lebensgefährliche Hiebe über den Kopf. Maillinger
wurde nach den „M. N. N.“ verhaftet. Ex iſt aber nicht
vernehmungsfähtg, da er fortwährend von epileptiſchen
Krämpfen befallen wird. Das Motiv der Tat ſoll ehelicher
Unfriede ſein.

(Familiendrama.) Eine in der Eſſenſtraße in
Hamburg wohnende Ehefrau Dampf wurde tot, mit ſchreck
lichen Wunden bedeckt, in ihrer Wohnung aufgefunden. Die
Polizei verhaftete wegen Verdachts des Mordes die Tochter
und einen unbekannten Arbeiter

(Unter dem Verdacht der Unterſchlagung
von 15400 Mk. aus der Schiffskaſſe der Lloyddampfers
„Karlsruhe“ wurde in Bremerhaven der Zahlmeiſter Valken

burg verhaſtet. eEin ruſſiſches Dorf abgebrannt.) Nach einer
Meldung aus Proſtken iſt das ruſſiſche Dorf Benczkowo bis
auf wenige Gebäude uitedergebrannt. Große Erntevorräte ſind
vernichtet

Ein heftiger Schneeſturm) hat im Departement
Puhde- Dome erheblichen Schaden angerichtet. Ein Zug
iſt im Schnee ſtecken geblieben, Telegraphenlektungen ſind
zerſtört. Der telegraphiſche Dienſt wird erſt in einigen Tagen,
der telephoniſche erſt in einigen Wochen wieder im Betriebe
ſein, da der dichte Nebel und das entſetzliche Wetter es un
möglich machen, die Leftungen zu reparkeren.

S

lernen müſſen.“ Die bedeutendſten Dichter trugen nun

Eine Volkslieder

Bei der Hiſtoriſchen Geſellſchaft in Poſen,)
die am Dienstag zur Feier des 650 jährigen Beſtehens
der Stadt Poſen, die von Bürgern von Guben ge
gründet wurde, eine Sitzung abhielt, ging während der
ſelben von Magiſtrat und Stadtverordneten von Guben eine
Depeſche ein, in der die Glückwünſche der Vaterſtadt über
mittelt werden und die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die
Pflanzſtadt Poſen ſich auch ferner als der ſtarke Hort deutſchen
Weſens und deutſcher Sitte in der Oſtmark erweiſen werde,
die ſie bisher geweſen iſt. Für dieſen Glückwunſch dankten
der erſte Bürgermeiſter und der ſtellvertretende Vorſitzende
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft telegraphiſch der Mutterſtadt Guben.

(Das Aſowſche Meer) iſt bet Taganrog ſeit
fünf Tagen dermaßen zurückgetreten, daß der Meeresboden
auf mehrere Werſt ſichtbar iſt. Der Wind hüllt die Stadt in
Sandwolken wegen Waſſermangels haben mehrere Fabriken
ihre Produktiyn aufs äußerſte eingeſchränkt. Jm Hafen
herrſcht große Unordnung, die Schiffe liegen auf dem Trockenen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 17. Dez. Der König und Prinz

Waldemar von Dänemark mit Gefolge trafen
geſtern abend 8 Uhr 45 Min. auf dem Stettiner
Bahnhof ein. Zum Empfange waren erſchienen
Kommandant von Berlin General v. Höpfner, Polizei
präſtdent v. Borries, der däniſche Geſandte v. Heger
mannLindencron mit den Damen und Herren der
Geſandtſchaft. Die däniſchen Gäſte begaben ſich
der König im Galawagen nach dem Königlichen
Schloß, wo ſte Wohnung nahmen. Heute ſindet ein
Frühſtück im Neuen Palais ſtatt.

Berlin, 17. Dez. Das „Journal de St.
Petersbourg“ wivmet der Rede, die der Reichs
kanzler Graf Bülow am 10. d. M. im Reichtage
gehalten hat, eine längere Beſprechung, in deren Ver
laufe es heißt: „Graf Bülow hat wieder einmal einen
Beweis von jener Größe der Geſichtspunkte
gegeben, welche ſeine Politik kennzeichnet. Das Be
dürfnis nach Frieden iſt in allen Ländern ſo groß
daß die Beſtrebungen aller Staatsmänner, deren Auf
gabe die Leitung der auswärtigen Angelegnheiten iſt,
darauf gerichtet ſein müſſen, friedliche Löſungen zur
Geltung zu bringen. Die Führer ver Sozialdemo
kraten ſcheinen in den Beziehungen der großen Staaten
Verwirrung ſtiften zu wollen. Graf Bülow hat dieſe
Batterien demaskiert und hat den Bemühun
gen ver zerſetzenden Elemente das friedliebende Vor
gehen der Regierungen entgegengeſetzt, die durchdrungen
ſtnd von der Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung nach außen wie nach innen.
Graf Bülow wird ob dieſer Note zufrieden ſein.
Bebels Ausfälle gegen Rußland haben alſo einſtweilen
keine Verwirrung angerichtet.

Wien, 17. Dez. Die „Wiener Zeitung“ ver
öffentlicht die erbetene Enthebung des Grafen v.
Wolkenſtein von ſeinem Poſten als Botſchafter
in Paris ſowie Ernennung des Grafen Khevenhüller
Metſch zu deſſen Nachfolger

Mailand, 17. Dez. Jn dem Befinden
Zanardell is iſt in den letzten Tagen eine Ver
ſchlimmerung eingetreten es beſteht jedoch keine un
mittelbare Gefahr

Boppart, 17. Dez. Die Oberin der Zwangs
Erziehungsanſtalt zu St. Martin fand zwei Mädchen
erhängt auf. Eines iſt tot, das andere konnte
ins Leben zurückgerufen werden. Die Lebensmüden
waren der Anſtalt entwichen, jedoch wieder feſt
genommen worden.

Jokohama, 17. Dez. Heute wurde in Tokio
behufs Erörterung der Antwort Rußlands an Japan
eine außerordentliche Beratung der „alten
Staatsmänner abgehalten, an der ſich auch
Marquis Jto, die Miniſter des gegenwärtigen
Kabinetts, ſowie General Kadama, ver ſtellvertretende
Generalſtabschef, letzterer zum erſten Male, beteiligten
In der Admiralität zu Tokio herrſcht neuervings leb
hafte Tätigkeit, weil möglicherweiſe eine Flottenkund e

Berlin, 16. Dezember.
e 1000 kg Dez. 160,75, Mat 164 50 Juli
R oggen 1000 K. Dez. 130 25, Mai 135,25 Jult

e MHafer 1000 kg Dez. 127,75, Mai 128,50 Mk. S
Mats 1000 kg runder loco Dez. 105 Mai 107, Mk.
Rüböl 100 Kg Dezember 46,80 Mat 47,20 Mk.
Spirktus 70er loco Mk.
Gegenüber den anfänglich verſlaueud wirkenden niedrigen

amerlkaniſchen Preiſen trat im Verlaufe des heutigen Marktes
durch das kältere Wetter angeregt, mehr Deckungsbegehr hervor,
wodurch der geſtrige Preisſtand gehalten wurde. Das reichliche
Jnlandsangebot läßt die Frage nach Auslandsgetreide
momentan mehr zurücktreten. Hafer und Mais behauptet.
Rüböl bei ſchlechtem Konſumgeſchäft träge. Spiritus

nicht gehandelt. Se h

Die ſowohl durch ihre Reichhaltigkeit als durch vorzügliche
Ausſtattung bekannten Kalender von Tro witz ſch Sohn
in Berlin ſind in der heutigen Nummer unſerer Zeitung
angezeigt. Den ſpegziellen Leſebedürfnis bieten dieſe Kalender

Unkterhaltendes und Belehrendes in einer überaus anſprechenden
Miſchung, und daß letzteres ſo unaufdringlich eingeſlochten iſt,
macht ſie in erſter Linie da empfehlenswert, wo man den
Kalender als Geſchenk mit der Ueberzeugung verteilen will,
ein gutes Buch gegeben zu haben. Empfehlenswert ihrer
praktiſchen Einrichtung wegen ſind auch die handlichen, in
modernem Geſchmack ſoltd gebhundenen Notizkalender.



Anzeige. eFür dieſen Teil Kberaimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

T Todes- Anzeige. SDienstag henen nrit uns unſer S W. Rossberg H
guter unvergeßlicher Otto im Alter von S ee Juwelier und Goldſchmied,eiden durch einen jähen Tod entriDies en Meethſent an v n Burgstrasse 20.
Eduard Kiing m denn nebſt Vender Keiehhaltiges Lager in Gold-, Silber-, u

e e hen ehe en ne Doublé-, Alfentede- u. Niekelwaren gerv e gung fi g g e auch in billigeren Preislagen. a F Z. Reinzel,e Gold u. Silberſchmuck Hochzeits-, Paten und SAmtliches. in modernem Styl. Feſtgeſchenke. Ralle a. S. Leipigerſir. 98,
änder, V Tafelaufſätze, Service, bietet in dieſem Jahre ganz beſonders reizvolleBekanntmachung. Kettenbänder, Broches, Kuchenkörbe, Je Da in dieſen Jahre der zwelte Weihnachts Ringe, Fächerketten, Viſitenſchalen, Bowlen Neuheiten l. Ranges

u feiertag auf einen Sonnabend fällt, ſo hat an Anhän er Blumenſchalen Sdieſem Tage der Wochenmarktsverkehr ger r e Bunte DamenSilhberne u. versilberte Bestecelke w. Gerätte.
Higene Werkſtalt ſür Aeunarbeit u. Reparakur.

e Lrauringe.

zu ruhen. Es findet deshalb der Wochen
S markt am Montag Hen 8. M. ſtatt.Merſeburg, den 15. Dezember 1903.

e Die PolizeiVerwaltung.
Nſentliche Sitzung

det Stadterordneten Verſammlung

ontag ven 21. Dez. 1903,

RegenSchirme,
Sehr eleg. ſchwarz

Damen RegenSchirme,
Hocheleg. Herren

Regen-Schirme,
Reizend ſchöne Spazier-Stöcke.ende ihr. t e Wundervolle Fächer.e n Wegen Aufgabe meines ſeit 16 Jahren innehabenden Geſchäftslokals SchirmBezüge in I StundeEinführung des Hrn Stadtbaurats Krüger.

2) Gülttgkeit der Stadtverordnetenwahlen.
3) Etat der Stipendien u. LegatenKaſſe.
4) Dritter Präparandenkurſus.
5) Geſuch des Elektrizitätswerks.
6) Entlaſtung der Waſſerwerk-kaſſe 1901.
D Kolonnade vor dem „Herzog Chriſtian“-
8) Uebernahme eines Separationsweges.

Reparaturen ſofort.großer Ausverkauf
in Spielwaren, leder-, Galanterie-, Papier-,

Spar-Harken,

9) Kündigung des Vertrags des Einquaitierungs Kurzwaren, Haushaltungsartikel,
e ſegne eng Günſtige Gelegenheit zu Weihnachtseinkänfen.

Sämmtliche Artikel werden 10 Prozent bis 33/3 Prozent unter bisherigem e

Preis verkauſt, außerdem verwendet stets
Merſeburg, den 16. Dezember 1903.

e S ſBackpulverDer Jertehe n eetwerorsneken. 5 rozent in Wabattsparmarkem, echte
Puckcing- Pulver

S ß a 10 Pr. Miin äAn H r eSonnabend den 19 Dezember.
vormittags von 9 Ahr an.

verſteigere ich im Saale des „Schützen
Nerſchiedene gebr. Möbel, Wiſch

verſünedene gebr. Mobel, Wäſche z eu. Kleidungsſtücke, Wirtſchafts in Hans r

geräte, Augelruten r münſti i verkauftund noch viele andere Sachen meiſtbietend gegen den en e en

B hl t g. Jan Alhreeokes, a Mandel M. 1,10,Auktionator. Max 2000 e mm Ve Eine Wohnung init Vorgarken, 2 Stuben,2 Kammern und Küche mit Zubehör, zu ver auf ein An e v Hypothek 99 5e um 1. il 1904 geſucht. rten ere e e Zur Feſthäcke etBreife ſtraße 8 1000 Mark nfehlt J 6iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per ſofort oder I. Jannar 1904 von pünktlichem Rostnen a Pofv. 35 40,
I. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus Zinszahler gegen gute Sicherheit zu lelhen ge 1 30.ſicht in den Garten für Mk. 160, ſofort bezieh- ſucht. Offerten unter B. S an die Exped. Corinthen a Pfd. 251. 30

alle a. S. Jeipzigerſtraße 17. änsefett
garantiert rein,

a Pfund Mk.
ſt Hunntk W l.

Neue Sendung eingetroſfen!

Nur ſür unſere Abonnenten

Jahr und
Dientierüngehuch

ar, zu vermieten. Näheres 1 Etage. d. Blattes erbeten. Saltaninen g Pſ. 50 60, für Haus und Geſchäft 1904.

e in Handwegen Mandeln a Pf. 90 100, e e untenExped. d. Blattes und ein hölzerner Abort Zitronat a Pfd. 75, Abholung in der Expedition oder
Zuſtellung durch unſere Zeitungsträger

W nur 80 f.l. Klage rauhauſſraſe Siollen- u Kuchen-Grwäürz-Crtrakt
Se neu renoviert, ſofort zu vermieten und zum I. a Slaſche 15 Pfg. l für unſere auswärtigen AbonnentApril oder ſrüher zu beziehen. Zu erfragen I gang Zitronen 5 u. 6 a. St. i e en en Abonnenten

Dom 5 e v eTriedr. Liehtenteie an r.o Meng e n n e rIedr. cntente ZJn der Expedition und vonbeſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, freundl. Hrn h J e Benner- 9 Seelen werden jederzeit

S e r rz eten. Näheres in der Exped. d. Bl. en tn e p Se ane un ſfliezend felke Jlensburger Hpickaale,n ſſießen Gagle, D. Merſeb. Correſpondent. 9Kinderloſe Leule n r echte Kieler Hprokten Und Wücklinge,150- 165 e en von e e gpn P Sachsherivge,
die Exped. d. Blattes pommerſche geräuch. Gänſebrüſte (zarh),

Suche zum I. April 1904 eine Gänſefektk (garankierk rein, a Vfd. 1,25),Wohnnung, Zur Feſthückeret weſtfäliſchen gekochten Hchinßen, T

2 Sinben, K Küche und Zubehsr, e Hamburger Jauchfleiſch (geßochtſß, ſche Volkskalendermbglche nate aſenlerte gaſerne De empfiehlt täglich Frankſurker n. Halberſtädter Würſichen, Vowitſchs Eleg. gebunden 1 Mk.
unter Nu I6 an die Exped. d. Bl. frische Magermileh, saure Vfeffergurhen, Vreißelbeeren en e an e r en

r 7 unck süsse Sahne ſebken Allgäuer Alvenäſen en Gaben und ſehr gut flluſtriert.Möblierte Zimmer foinsts r in Stücken n ſo helieh e Menge Vowitſch's e
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch und ausgewogen. VRok u. Weißweine von 1,20 Fl. an, Jahrg. Mit Gratiswandkal. Geh. 50 Pf.auf Tage und Wochen Dammſtraſte 2. Garantiert reige ſt un Aſſenzen, l von n Sprache und Bild, in Unterhaltung und

Belehrung durchweg edel gehalten.Woh GetreidePreßhefe, e Tonvhnh ants, Arak und Rum, Fl. von 1 A. an.sowie sämtliche Bäcksrei-B f. e iFirkenrae aus S n Artikel, Schmalz Palmin en
je tuben, ammern und Küche, bei ge S z t e er nger Anzahlung preiswert zu verkaufen her Sultaninen, Zitronen, Zitronat, echken Nürnberger Schſenmaulſalat, Allgemein beliebt durch Handliche Formate,

praktiſche Einleitung und ſolide Einbände ſind

lowitſch Notizkalender
Auf gutem Schreibpapier.

Mit 1 Seite pro Tag 1 Mk. 75 Pf. mit
Seite 7 T de 25 Pf.

and wirtſchaftlicherTrowitzſch 9 Kalender.
41. Jahrgang. Mit Meſſen und Märktever
Zeichnis für Nord und Mitteldeutſchland Jn
Leinwand geb. mit Taſche und Bleiſtift 1 Mk.

s 50 Pf., in Lederband Mk.Jn jeder Buch oder beſſeren PapierHandlung känflich ren Patier

für 1. April 1904 zu vermieten. Näheres bei frische Eier ete. Sag rmO. Günther j. Baugeſchäft zu mäßigen Preiſen. hlrachan Kaviar (robkörnig)
Milch und Hefe bitte möglichſt vorher beſtellen. Helſardinen. Wrakheringe, Rollmöpſe

exchüttehaus. Carl Rauen, Hut Fr. Th. Stephan
eſchenHonigluchen,S u Se 7 Mark Anzahlung und einen Gaſthof mit Rerin He Backeret mit 8 10000 e ſS Bäckerei m Mark Anzahlung zu Siun und vt. ans

Meyer Halle a. S. Lipzigerſtr. 52 Frau Römtelre, Johangisſtr. 6. geuf 1 Mark 56 Pf. Rabatt, empfiehlt

e e Stand Markttags Enſenplan W. r pf, Genſag.

h



r

Parfüm,
zum Auffüllen alter Flacons, empfiehlt in allen
Wohlgerüchen

u BergerNeumarktDrogerie.

rf r Huſſt a Mk. vhn Hufen,

wilde Kaninchen
La friſches Rehwild,

feiſte Faſanhähnen. Hennen
junge Fette u. Bratgänſe,

Sußpenhühner,
Ponlarden, Perlhühner

empfiehlt am W
Zur Weihnachtszeit

oampfiohlt

Wallnüsse a Pfd. 30 u. 40,
Haselnüsse a Pfd. 35 u. 40,
Paranüsse a Pfd. 75,
Krachmandeln a Pfo. 1,60,
Traubenrosineng e „20,

Apfelsinen billigsFried, Liehtenfeig,

Jnh Gwata v Benwerv.

pr. n r 1,60, 1,80, 2,00 a. 2,20

ist das feinste Fabrikat der Neuseit.
R. DAD SöpE, Hat A. S

Proben mit Apeabe nächster Niederlage senclen Kosten

Spezialitat,
als

Frauzöſiſche Hanarfarbe
von Jéan Raböt in Paris.

Greiſe und rote Hanre
ſchwarz unve ergänglich

echt färbt. a Karton 50.
Lockenwaſſer

gibt

Rohr wy eai s 2 Drogerie
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:

Jünger Gebhardts hervorragende preisgekrönte
Parfümerien und Toiletteſeifen,

echtes Kölniſech Waſſer
(gegenüber dem Jülichsplatz),

Selhholcola den eakaos.
Sümtliche gutgepſlegte W eine,

Ia. deutſchen und franzöſiſchen

I en Aerfeine Düſſeldorfet Wunsehertrakte
in wundervollen Aromas von der beliebten Weingroßhandlung Fuhrmann Co.,
Magdeburg. P. S. Beſtellungen ſende auf Wunſch dem geehrten Publikum
vroempt frei Haus.

Heute nachmittag von 2
her ab
Schweigefleiſch

Verkauf.
Die Verwaltung.

empfiehlt

L. Nürnverger.
WVohnungs Wechſel

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt an

rer S

ſofort bau
e zu färben, wird

Jedermann erſucht, dieſes neue giſt und blei
freie Haarfärbmittel in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die Haare für immer

gewähre ich von heute ab bis zum 24. d. M., auf folgende Artikel, von denen ich wegenMangel an Raum eknen großen Tell gänzlich ausverkaufe, SämtlicheArtite eignen ſich ganz
jedem Haar unverwüſtliche Locken und beſonders zu praktiſchen Weihnachtepräſenten und zwar führe ich an

Wellenkränſe. a Glas Mk. 1 n. G,60 k.
Enthaarungs-Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden läſtigen
Haarwuchs des Geſichts und Arme gefahr und
ſchmerzlos.

Engliſcher Bart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten raſch einen kräftigen
Bart und verſtärkt dünngewachſene Bärte.

a Glas Mk. 00.
Leberflecke, Miteſſer, Geſichtsröte und

Sommerſpesſſen
ſowie alle Unreinheiten des Geſichts werden durch

Vernhard's Lilieumilch
radikal beſeitigt und die rauheſte, ſprödeſte Haus
wird über Nacht weich, weiß und zart.

a Glas Mr. 150.
BirkenKopfwaſſer

hilft am beſten gegen das Künnwerden der
Kopfhaare, kräftigt die Kopfhautporen, ſodaß S
ſich kein Schinn wieder hildet.

a Glas Mk. 1,50 und Mk. 2,50.
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des Tyrvler
EnzianBranntweins ſo geſtärkt daß in den
meiſten Fällen keine Brillen und Augengläſer
mehr gebraucht wrden. g Glas Mk. 1,50.
Derſelbe iſt zugleich Hanrſtürkendes Kopf
und antiſeptiſches Mundwaſſer.

Gebrauchsanwetſung gratis bei

Franz Wahren,
Porflmerie Dom

Aug. Altenburg

Sir Arnuhans
Merſeburg.

Paul Katta, Juwelier und Goldſchmied,
Gonthgrdtsstrasse 39.empfiehlt als paſſende Weihnachts, Hochzeits nnd Gelegenheitsgeſcheuke ſein

Lager in Gold Silber Double Alfenide und Nickelwaren in den
neueſten Mu ſtern zu ſoliden Preiſen.

Werkſtatt für Neuarbeiten,
Reparaturen.

Trauringe, Gravierungen und guten
Wir erſuchen unſere burg die in der

e e vom 9. d. M. feſtgeſetzten

Gewinnbetrüäge
im Geſchäftszimmer der Braueret im Laufe
dieſer Woche in Empfang zu nehmen.

Zinsſchein Nr. 1 ſowie Quittung über die
erſte Ratenzahlung vom Jahre 1901 bitten wir
mitzubringen

Der e Klein
Als prakti W beruht

empfehle

hummi-Ueberschuhe,

Mal Aenſowie alle Sorten

Schuhwaren in Leder u. Pilz
von den einfachſter bis zu den feinſten Genres für Erwachſene und
Kinder zu den billigſten Preiſen.

Paul Exner,
Roßmarkt 12.

Lücke

Zur Beerdigung unſeres Kameraden, des
Schuhmachermeiſters Karl asehke, tritt
der Verein am Freitag den 18. Dezember,
nachmittags S KUhr, vor der Wohnung des
Herrn Direktors, Dom 16, an.

Das Direktorium
Bullſpieltlub
reussen“,

nnd den 19. d. M., abends 8 Uhr,

Unterhaltungsabend nebſt
Tünzchen

im Saale der „Kaiſer- Wilhelmshalle
Nur die eingeladenen Gäſte haben Zutritt

und ſind herzlich willkommen.
Der Vorſtand.

d
e

Pelzwaren, Regen- g. Sonnensehirme, Krawatten,
Wäsehe, Hosenträger, Schürzen, Wollwaren,

a Glas M. 1,50.
t

Cafe „Südstern.
alle a. S., Laudwehrſtraſze 14,Ecke Lindenſtraße 5 Min. vom Bahnhof.

Solicle Damenbedienung.
Gaſthof alte Poſt.

Sonnabend Salzknochen,
Huhold s Restauration.

Heuten d Schlachtefeſt.

S goldner Hahn.

Kapotten für Mädchen u. Frauen, Schmunſachen,
Muffen und Boas u. dgl.
Ferner offeriere zu auffaltend billigen Preiſen

Haltküener, Zaliblumen, Aandsenune, Jorsetts,
Schleifen, hen ſcidne Tücher, Fücher, Spitzen, Damenweſten,

I opfshhawls und viele andere Artikel.

Heute

von 8 rn an Weg
e Sehr günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen Bitter

Putz und Mode-Bazar HeuteMersebuvg e Sech la te eP ermnnenner, G Burgstrasse 6. e
Weihnachten Jung. Mädchen
2 20 Jahr, 95000 Mk. Vermög., häusl. erz.
wünſcht Heirat m. edelgeſ. Herrn. Vermögen
m erforderl., doch gut. Charakt. Bed. Off.„Reform“, Berlin S. 14, erb.

Weihnnchtsbitte.
Um den Wanderern in unſerer Herberge

am heiligen Abend eine Freude bereiten zu
lönnen, werden Gaben an Geld oder Sachen
freundlichſt erbeten. Zur Annahme ſind bereit
Herr Kantor Schön, Unteraltenburg, Hausvater
h Künne und der Unterzeichnete. Sachen werden
nach Anmeldung gern abgeholt.

e Werther, Paſtor

Medzscholdt's Tisehlerei,
Wrlhelnstrasse,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

NMähtische, Luthertische, Serviertisehe,

n r eSerereethge Kedaſgor, Dre n Be e von a rer tn en

Schlachtefeſt,
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